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Das Gebälk ragt mit seinen Kopfenden über die Wandflächen
verschieden weit vor. Dort wo es den Giebelüberschuß und den
Greedvorsprung zu tragen bestimmt ist, ragt es am meisten, d. i.
meterweit vor. Aus der Fig. 7 lernen wir die Konstruktion des
Giebelvorschusses kennen. Die erste „Mauerbänk" springt hier, ihrer¬

seits durch die zwei obersten Wandbalken n und b, gestützt und ge
festigt, weit vor und trägt an ihrem Ende den Äberschußbalken Ü,auf dem die senkrechten Strebepfeiler eingezinkt werden, welche das
weit vorragende Äberschußdach stützen und auch zur Befestigung der
Pawlatschdielenbrettchen Sch dienen.
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Ähnlich verhält sichs mit dem Gangsteigüberschuß. Die weit-

vorragenden Querbäume oder Durchzüge, die „Brätenbäume" B
der Skizze Fig. 8 tragen hier den langen Greedbaum G (in der
Zchg. punktiert.)

Auch dieser Vorschuß oder Überschuß wird mit kurzen Brettern,
wie aus Fig. 9 zu ersehen ist, verdeckt; doch nagelt man ihrer eine
größere Anzahl nicht an, da man durch Abheben derselben leicht
Lücken schaffen kann, durch welche der Bauer auch von der Hofseite


